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- » 7,^ ser böses Leben weitläustig sey .

!i . ^ unser Schade ist ja so groß und
^ zu heillos ; so ist auch unsere Er -

>̂ .̂ 7 lösunq ein grosses Merck und tie -
lii ^ sts Meer ; so ist auch unser

Creutz mannigfaltig . Doch

wers ja will kürtzer haben » der
lese nur , was im ersten , andern

;s H k und dritten Buch von der Bus -

' U se , vom Glauben , von der Liebe ,

von Demuth , Sanitmulh , Ge -

^ -k duld , und vom Creutz in gewisse

' -rkrNi , Capitel v rfassck ist : so wirb er
das gantze Christliche Lebe -,

kurtz haben und finden . Wirst

du aber das gautze Merck lesen ,

so wird dirs Zeit und Arbeit

reichlich belohnen .

4 . Letztlich wolle auch der

fromme Leftr erinnert seyn , weil
in dem eilenden Druck etwas

versehen , er wolle nicht bald und

schnell urtheilen sondern in der
Correctur darnach sehen , und

Christliche Bescheidenheit brau¬

chen , und mit mir GOttes Ehre

und des Nächsten Seligkeit hel «

fen befördern .
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Lap . r . IEsus Christus , GOttes Sobn ist uns von unserm himm «
lischen Vater gegeben zu einem Artzt und Heilbrunnen wi¬

der das tödtliche verdammliche Gift der Erb -Sünde , samt

ihren Früchten , und wider allen Jammer und Elende Leibes
und der Seelen pag . 19z

2 . Wie ein jeder Christ den Trost des Evangelii auf sich ziehen und
ihm zueignen soll ro ;

Daß unsere Gerechtigkeit allein stehe in dem vollkommenen Ge¬

horsam und Verdienst ZEsu Christi , und in Vergebung der
Sünden , welche der Glaube rrgreiffet 209

4 . Daß der seligmachendr Glaube in einem wahren Christen wir -
cke allerley Früchte der Gerechtigkeit , so aus dem innersten

Grund des Hertzens gehen müssen , ohne alle Heuchelet ) .
Daß auch GOtt alle äusserliche Wercke nach dem Grunde
des Hertzens urtheile - , 4

Daß nicht die Wissenschaft und Gehör des göttlichen Worts ei¬
nen wahren Christen mache und beweise , sondern GOttes

Work ins Leben verwandeln , und GOtt von Hertzrn anru¬

fen , daß sein Wort in uns Frucht schaffe und lebendig werde ,
als der Same GOttes r r 0

L . In der Vereinigung mit Christo durch den Glauben flehet des
H h ; Menschen
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Menschen Vollkowmrnhat und Seligkeit , daui der
Mensch nichts thun kaun , sondern hindert sich vielmehr an
GOttes Gnade durch seinen eigenen bösen Willen ; Chri¬
stus aber thuts allein in uns rr 6

7 . Die Busse recht ju verstehen , ist noth t » wissen den Unterscheid
des alten und neuen Menschen ; ober , wir Adam in uns ster¬
ben , undChristus in uns leben soll ; oder , wie der alte Mensch
in uns sterben , und der neue Mensch in uns leben soll - r 9

8 . Wie freundlich uns GOtt zur Busse loche , und warum die Bus¬
se nicht zu versäumen

A. Was Busse thun heiffe , und wie sie geschehen müsse , und wie
uns GOttes Güte zur Busse leite - 4°

Von vier Eigenschaften der wahren Busse 2 ; 0
Die Frucht der wahren Bekehrung ist die neue Crcatur . Und

was ein Christ sey nach dem Glauben , nrmlich , ein Herr über
alles ; und was er sey nach der Liebe , nemlich , ein Knecht un¬
ter allen . Und wie Christi Leben unser Spiegel sey r ; S

Wie Christus der rechte Weg und Zweck sey der wahren Gott¬
seligkeit . Und wo GOtt den Menschen nicht leitet und füh -
ret , so irret er r ; ?

Wie Christus das rechte Buch des Lebens sey , und wie er
uns durch seine Armuth lehret der Welt Herrlichkeit ver¬
schmähen 2 so

Wie uus der HErr Christus lehret , durch seine Schmach ,
Verachtung und Verleugnung sein selbst , der Welt Ehre
und Ruhm verschmähen 26 ;

Wie wir durch Christum die Trübsal und Verachtung der
Welt tragen und überwinden sollen - 64

16 . Wie die Christen ihre Ehre und Ruhm an Christo und im
Himmel suchen und haben sollen 2s 8

Wie wir durch Christum und aller Heiligen Exempel die Ver¬
leumdung falscher Zungen überwinden sollen 27s

Wie wir durch die Traurigkeit und Schmertzrn Christi sollen
die Wohllust des Fleisches dämpfen 2 81

Wie wir in dem gecreußigten Christo , als in dem Buchdes
Lebens , anschauen sollen unsere Sünde , GOttes Zorn ,
GOttes Gerechtigkeit , GOttes Liebe und Weisheit 28 ;

Von der Kraft und Nothwendigkeit dxs Gebets in diesen gött¬
lichen Betrachtungen 287

Don der Kraft der edlen Tugend derDemuth - 91
r r . Alle Wercke eines wahren Christen sollen in Demuth gesche¬

hen ,
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Heu , oder es werden eitel Greuel und Abgötterey dar «
aus - s ;

- z . Ein Mensch , der seine Nichtigkeit nicht erkennet , und nicht

alle Ehre GOtt giebt , begehet die grosse Sünde uno des
Teufels Fall - 97

- 4 . Von der edlen Tugend der Liebe , und ihrer Kraft , Lauterkeit
und Neinigkeir - 99

2 5 . Von etlichen Zeichen , dabey man erkennen kann , ob die wahre
Liebe Christi bey uns sey - 04

26 . Von jünferley Liebes . Wercken GOttes , darin vornehmlich
GOttes Gnade und Güte leuchtet ? 07

27 . Wie sich der HErr JEsus der liebhabenden Seele offenbaret
als die höchste Lieb « und das höchste Gut 1 > r

28 . Wie das höchste Gut erkannt , und m der Seelen grschmecket
werde

29 . Wie die liebhabende Seele GOtt in seinen Wohlthaten an «

schauet als die mildeste Gütigkeit ; >7

; o . Wie sich GOtt der liebhabenden Seele offenbaret als die
höchste Schönheit N

; i . Wie sich GOtt der liebhabenden Seele offenbaret als die un -
- endliche Allmacht Z- 4

z » . Wie die liebhabende Seele GOtt erkennet als die höchste Ge «
rechtigkeit und Heiligkeit z - 6

z z . Wie die liebhabende Seele GOtt siehet als die ewige Weis «
heil

, 4 > Wie ein Mensch durchs Gebet die Weisheit GOttes su¬
chen soll . Dabey ein nützliches Tractatlein und Unter ,

richt , wie das Hertz zu erwecken , und in einen stillen Sab¬

bath und Ruhe zu bringen , daß GOTT darin selbst An¬

dacht und Gebet wircke und anzünde : Begreifst zwölf
kurye Capitel zz ;

z ; . Eines wahren Christen , das ist , Gesalbten des HErrn , Eigen «
schalt und Kennzeichen ist das Gebet ; ; r

; 6 . Von dem Nutz , Frucht und Kraft des Gebets , und was unser
Gebet müsse für Grund haben z ; 6

Grund und Ursach , daß GOTT unser Gebet gewiß er¬
höre r <>r

; 8 . Sieben säminicul , und Gehülfen unsers schwachen Ge ,
bets

Ein Gespräch der gläubigen Seelen mit GOtt ; ? 7
Hh 4 4 « . Ei «
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40 . Ein Gespräch des Klaubens mit der Darm Hitzigkeit GOt¬

tes izo
41 . Von dem herrlichen Nutz und Kraft des Lobes GOttes und

der Lob >Gelänge 1 8 r
42 . Was den Menschen täglich zum Lobe GOttes anmahnen und

treiben soll ^ 8
4 ; . GOtt loben ist des Menschen höchste , ja englische Herrlich¬

keit , - 6
44 . Von der Geduld , dadurch alles Creutz überwunden , und die

verheissenr Herrlichkeit erwartet wird 400
4 ; . GOttes Trost in Trübsal wircket in unsern Hertzen Geduld 405
46 . Bewegliche Ursachen jur Geduld . Lr äe bonv crucis ( vom

Nutz des Creutzes ) 410
47 . Sprüche und Exempel von der Geduld und Trost 415
48 . Es ist keine Trübsal so groß , GOtt hat Trost dagegen ver¬

ordnet : denn GOttes Trost ist allezeit grösser denn unser
Elend ; welches die Geduld in uns stärcken und erhalten
soll 41 -

49 - GOttes unfehlbare Wahrheit und Verheissung , so nicht be¬kriegen kann , soll in uns Geduld wircken 42 ;
zo . Wie und warum die Hoffnung nicht lässet zu schänden werden ;

auch wie dieselbe probiret werde in leiblichen und geistlichen
Anfechtungen 41 ,

z r . Trost wider die Schwachheit des Glaubens 41 s
52 . Trost und Bericht , wie man sich in hohe geistliche Anfechtun¬

gen schicken soll . 44z
5i > Trost in hohen geistlichen Anfechtungen 4 ; °
54 - Trost wider die innerlichen , heimlichen , vrrborgenenÄusech -

tunqen des leidigen Satans , durch böse , lästerliche , Hertz-
plagende Gedancken 4 ; -

55 - Dom Verzug göttlicher Hülse 4S4
56 . Daß man in wahrendem Creutz das Exempel der hohen Ge¬

duld Christi anschauen soll , und die künftige ewige Herr¬
lichkeit . dadurch alles Creutz gelindert wird , wie groß es
auch ist 467

57 . Trost wider den zeitlichen Tod 46s
58° Daß der Himmel , und ade natürliche Kräfte , dem Glauben

uuo Gebet eines Christen unterworfen sey 47 »

Vorrede
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